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Schachteinsturz in Berlin.
Während die Berliner Bevölkerung noch unter dem

Eindruck des verheerenden Brandes auf der Funkaussteb
lung stand, ist die Reichshauptstadt von einem neuen«Schick-
salsschlag betroffen worden.

In der Hermann-Göring-Straße, die vom PotsdaiiierPlatz am Brandenburger Tor vorbei zum Reichstagsgebaudeührl. ist am Rande des Tiergartens eine noch im Bau· be-
findliche Tunnelstrecke der Itord-Siid-S-Bahn in einer Länge
von mehr als 50 Metern eingestürzt. Bei dem Ungluck
wurden der roße Kran and die ge amte Konstruktion mit
den dariiberlegenden Straßenbahns ienen in die Tiefe ge-
rissen. Aiich ein starkes Wafserrohr zerbrach. das jedochnur für kurze Zeit seine Wassermassen in die Grube sendenkonnte. da die ufuhr sofort abgeriegelt wurde. Die Feuer�
wehe. die mit acht Zügen angeriictt war. begann sofort Jnit
den Aufräumungsarbeiten und versuchte, die hekcxbgeskukzs
ten Erdmafsen freiznle en. um festzustellen. w1e viele Ist·
schüttete sich darunter efinden. Die Reichswehr setzte eine
Pionierkoinpagnie ein. Ilach anitrengenden Bemuhungen
gelang es. vier Verschiittete zu bergein-von denen zu« r
und die beiden anderen leicht verletzt sind.·
« Unmittelbar nach dem Bekanntwerden des Unglücks
begab sich Reichsminister Dr. Goe b bels �- dessen Woh-
nung sich schräg gegenüber der Unglücksstelte befindet _-�_ fo-
fort an die Unglücksstätte, an der alsbald auch Reichsniinister
Dr. Frick, Polizeipräsident Graf Hell··dorf, Reich-stei-ter - Dr. L e h, Generaldirektor D o r p m u l l e r, eintrasen.
Ebenso der zuständigeGeneralftaatsanwalt Der Garten
�bes Ministers Goebbels, ebenso seine ganze Wohnung, wur-
«den aus seine persönliche Anweisung zu»Scinit·atszweckeii
; ur Verfügung gestellt, um den Verungluckten iede allen-
falls notwendige Hilfe zu leisten.
s Die Ursache des Unglücke ist noch nicht einwandfrei

. geklärt. Von Seiten der anwesenden Regierungsinitglieder
wurde jedoch eine strenge Untersuchuiig angeordnet, um· fest-Zkstellem ob und inwieweit Fahrlassigkeit der beteiligten
ufsichtsstellen in Frage kommt.

; nach einer ersten Feststellung durch Itamensausruf wer-
�ben etwa 14 Arbeiter vermißt. Eiuwandfreie Zahlen werden
allerdings erst nach Durchführung der Räumung-arbeitengegeben werden können. ·

Schwierige Bergungsarbeiten
Strenge Untersuchung des Berliner Einstiirzunglücks
Die Deutsche {Reichsbahn teilt mit:
»Die Aufräumungsarbeiten an der eingestürzten Bau-

gtube der Nord-Süd-S-Bahn in der HermannsGörings
Straße werden mit äußerster Energie betrieben. Neben der
Feuerwehr sind Pioniere und Technische Nothilfe eingesetztworden. ·

Dei; Generaldirektvr der Deutschen Reichsbahn, Dr.
Dokpmullen hat schärfste Untersuci!ung angeordnet und läßt
während der Aufräumungsarbeiten photographifch iede ein-
zelne Phase festlegeih um der Untersuchnngskommission
einen möglichst einwandfreien Einblick in die Vorgänge. die
zu dem bedauernswerten Ungliick geführt haben. zu geben.
Ehe die Anfräumungsarbeiten durch efiihrl sind. wird sich
voraussiaetlicti die Entstehiingsursache es Ungliicks nicht fest-stellen la sen.

Neben den vier Ver-letzten, die in die Eharitt überge-
führt morben finb, konnte bisher keiner von den vermutlich
oerschiitteten Arbeitern geborgen werden. An der Unter-
suchung find genieinsam mit der Reichsbahn die Kriminals
polizei iind der Oberstaatsanwalt beteiligt. Es ist damit zu
rechnen, daß die Aufräumungsarbeiten trat; aller Beschleu-
nigung mindestens noch einen vollen Tag in Anspruch neh-men werden?
« sofort nach dem Einsturzungliick hat der amerikanische
Botschafter das Gebäude der Boticlia l. das ehemalige Blü-
cherpalais am Pariser Platz. für d e nterbringung ber Ver-
telzten und der Rettungsmannschaiten bereitwilligst zur Ver�
flsgung gestellt.

Bei Einbruch ber Dunkelheit wurde die Arbeit an der
Unglücksstelle am Brandenbur er Tor im Lichte vieler
Scheinwerser fortgeführt. Jn egenwart des Reichs-mini-
fsers Dr. Goebbels und des Reichsorganitationsleiterp Dr.
Leb fand eine gemeinsame Besprechung der Führer der an
dpn Beraunasarbeiten beteiligten Organisationen statt. in der

F rang» ist mit spRiickxsicht auf« das set!

uber bei! Eifisatzder Kräfte während der Nacht und die all-
gemeine Fortführung der Bergungsarbeiten beraten wurde.
Minister Dr. Goebbels ordnete an. daß zunächst einmal
durch nochmaligen Aufruf der Arbeiter versucht wird. die
Zahl der Vermißten festzustellen Nicht genug gelobt wer-
den kann die Einsatzbereitschaft aller am Rettungswerk be-
teiligten Formationen Die Männer haben förmlich im
Schweiße ihres Angesichts gearbeitet, nicht �anlegt auch die
am Bau beteiligten Arbeiter. Jhnen wie auch den Pio-
nieren, wurde im Garten des Hauses des Ministers ein
Essen gereicht. Die Verpflegung der gesamten Rettungsp
mannschaften erfolgte aus Veranlassung von Dr. Ley durch
die Deutsche Arbeitssront. Vom Reichsheer sind u. a. einge-
setzt Teile der 4. unb 6. Kompanie sowie des Nachrichtew
trupps der Wachtruppe Berlin. Am Abend trafen zur Ab-
lösung Teile der Pionierkompagnie Küstrin ein.

Abgesagte  Empfange
Der Empfang vonMitgliedern des 11. {internationalen- s  « reifen »durch-die · «

Dieiistag in B n ereignet hat, abgesagt worden. Ebenso
hat der Präsident der Akademie für Deutsches Recht, Reichs·
minister Dr· Frank, den Abendempfang in den Krollsesti
sälen abgesagt.
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Fmitschaii geht weiter
Einrichtung einer Roihalle

Das nächtliche Großfeuer auf der Großen Deutschen
RundfunbAusstellung konnte nach mehrstündiger schwieriger
Löscharbeit der tapferen und aufopferungsfreudigen Berliner
Feuerwehr erfreulicherweise aus den Herd des Brandes be-
schränkt werden. Den Flammen ist lediglich die Halle 4
ziim Opfer gefallen, alle übrigen Ausstellungshallen sind
unversehrt geblieben.

Auf Anordnung des Führers wird an Stelle der ab-
gebrannten Halle sofort eine Jtothalle errichtet. die spätestens
am Freitag fertiggestellt sein wird. Tag und Nacht wird
gearbeitet. um unter Aufbietung aller Kräfte dieses Ziel zii
erreichen nnd damit einen Beweis zu liefern, daß deutsche
Arbeitskraft auch durch derartige Unglücke sich nicht hem-
men läßt.

Sri den übrigen Hallen wird die Ausstellung ununter-
brochen fortgeführt. Am Dienstagvormittag ist die Aus-
stellung zur gewohnten Stunde wieder geöffnet worden. Die
Fernsehhalle der Rundfunkausstellung die neben der aus-
gebrannten Halle 4 liegt unb während des Brandes mit Hilfe
des Arbeitsdienstes vorsorglich geräumt worden war, ist wie-
der eingerichtet und den Ausstellungsbesuchern zugänglich
gemacht worden. -

Dei« amtliche Gchlußbericht
Ueber den Großbrand auf der Funkaiisstellung wird

auf Grund der Aussagen der maßgebenden Beamten der
Ausstellungsleitung der Feuerwehr und der Polizei folgen«
der amtlicher Schlußbericht ausgegeben:

Das Feuer entstand um 20.08 Uhr nach der Beobachtung
eines aufsichtsfiihrenden Beamten an einem Ausstellerstand
der Halle 4 und breitete sich mit außerordentlicher Schnellig-
keit aus. Heizer und andere in der Halle anwesende Per-
sonen machten sofort Löschversuche

Dabei ist der Vertreter der Firma Stein, Karl Uebler
aus Nürnberg. der heldenmiitig den Versuch machte, einen
Hydranten in Täti teil zu sehen. von den Flammen erfaßt
worden. Er erlitt o schwere Verletzungen. daß er Dienstag
friih verstarb. .

Die in der Halle 4 felbtünbig untergebrachte Feuer«
wehrwache griff sofort den rand an und gab Groß-
eueralarm. Jn tiirzesten Zeitabständen trafen insge-
amt 14 Züge der Feuerwehr ein. Jm Funkturmrestaurant
befand sich eine Anzahl von Personen, die durch die Um-sicht und den Miit des Iabrftublfiilirers Ericti Goschneck

were Ungliicksdas ich am« ·

1955.

Das; brennende Restaurant im Funttiirm.
Der Riesenbraiid in.der Funkaustellung breitete sich auch
aus das 50 Meter hoch gelegene estaurant im Funktiirm
aus. Es gelang jedoch, den Brand zu loschen, ohne daß Men-schen verlegt wurden. 

O
iiiid weiterer Hilfsiiiannschäftön in Cäffyerheit gebracht· für???
ben. Als Goschneck den Fahrstuhl nicht mehr in Betrieb hal-
ten konnte, befonden sich im Funkturmrestaurant noch acht
Personen, die dur eine Feuerwehktruppe iinter Führung
von Baurat Dr. chäser in Sicherheit gebracht wurden.

Um 22 Uhr war das Feuer eingetreist und ein Ueber»-
greisen auf benachbarte Hallen mit Sicherheit ausge-

schlossen.
Auch der Brand im Funkturmrestaurant tvar eingedämmt.
Bereits kurze Zeit nach Ausbruch des Feuers traf Reichs«
minister Dr. G oeb be is auf dem Ausstellungsgelände ein.

- Er leitete persönlich bie Absperriingss und Sicherheitsmaßs
nahmen, die durch SA., SS., Politische Leiter, Schutzpolizen
Arbeitsdienst., Angehörige der Wehrmacht und TechnischeNothilse durchgefiigrt wurden. Dadurch war es möglich, amBrandort eine ou in der ausländischen Presse hervorgeho-
bene mu iergülti e Ordnung ausrechtzuerhaltenDa zu An an die Gefahr eines Uebergreifens der Flam-
men aus die ernsehhalle 3 bestand, wurde diese Halle durchden Arbeitsdienst vorsorglich geräumt. Sie konnte aber be-reits Dienstag riih wieder eingerichtet werden und wurde
mittags zum Teil wieder in Betrieb genommen. Auch Reichs-
minister Dr. Frick erschien gegen 23 Uhr auf ber Brand«
stätte. Er ließ sich über die getroffenen Maßnahmen Bericht
erstatten und stellte für bie Aufräumungsarbeiten 150 Ar-
bectsdienstmänner zur Verfügung. .

Kurz nach Mitternacht war das Feuer in der Halle 4
so weit niedergekämpfh daß mit den

Aufräumungorbeiten
begonnen werden konnte. Die Beleuchtung und das Signal-
feuer [bes Funkturms blieben während des Brandes inetrie . &#39;

Durch das Feuer ist die Halle 4 oölli zerstört worden.
Die dort ausgestellten Apparate sowie der m Keller liegende
Maschinenraum des Ultrasfiurzwellensenders sind ebenfalls
vernichtet. Die Aufränmungsarbeilen werden bis Donners-
taaabend beendet sein. Die. Umfaisunasniauern werden nie



Zeit durch· muntere beseitigt. die Dienstag fruh iim im
angesetzt worden sind. Beim Brandunglück ist leider ein
zweiter Toter zu beklagen. Am Dienstagmiitag wurde näm-
lich nahe dem Haupteingang zur Halle 4 eine verkohtie Leiche
efunden, deren Personlichkeit noch nicht festgestellt werden
onnte. 2d verletzte Personen wurden in das ärankenhavs

eingeliefert, doch konnte der größte Teil von ihnen nad! An�
legung von Jioiverbänden wieder entlassen werden. Die
Funkausfiellung erleidet. wie bereits bekanntgegeben.. keine
Unterbrechung. Auch die in diesem Jahre weiterhin geplan-
ten Veranstaltungen des Ausftellungsi und Messeamts wer-
den programmäßig durchgeführt.

Reichsminister Dr. Goebbels sprach allen an den Hilfs-,
Absperrungss und Aufräumungsarbeiten Beteiligten den
Dank für ihr kraftvolles Eingreifen aus; Dieser Dank gilt
besonders den Mannschaftem die unter Lebensgefahr die Ret-
tung vom Feuer schwer bedrohter Personen durchgeführt
haben. Der Führer und Reichskanzler bat Reichs·
minister Dr. Goebbels bereits beauftragt, im Einvernehmen
mit der Stadt Berlin eine großzügige Neuplanung
des Messegeländes vorzubereiten. «

Wieder voller Betrieb
Hadamovskn gegen ausländische Lügennachrichiem
Jn der Halle des Bolkssenders wurde gleich nach Wie-

dereröffnung mit der fünften Volkssendung begonnen. Im
Rahmen dieser Sendung nahm Reichssendeleiter Hadas
mo v sit! das Wort, um sich mit ausländischen Lügennachs
richten über die Runsdfunkausstellung auseinanderzusetzen
Er führte da·bei u. a. aus:

»Jn anderen Ansstellungen muß man draußen Reklanie
machen, damit das Volk sie besucht. Wir hatten für heute
vormittag und für Mittwochvvrmittiag die Ausstellung ge-
sperrt und die Eintrittspreise um ein Bielsaches erhöht, da-
mit überhaupt für den Handel und die Industrie die möge
Iichkeit gegeben war, hier in dieser überfüllten Ausstellung
ihre Berkäufe tätigen zu können. Ausländische Sender haben
sich nicht geschämh heute morgen noch die Meldung durch-
zugeben» daß die Berliner RundfunbAusstellung vernichtet
sei. lSturmische Pfui-Rufe!

Nun. die Berliner IiundfunksAusstellung steht, und das
Volk besucht sie. Jm Gegenteil. wir haben die Sperre, die
heute morgen vorgesehen war, um den allzu großen Andrang
abzuwehren. aufgehoben. um damit unseren Berliner Volks-
genossen und der ganzen Welt zu zeigen. daß bis aus die
-dem Brande zum Opfer gefallene Halle 4 die ganze Funk-
aiisstellung unversehrt und für· unsere Besucher wieder er-
öffnet ist.

Es ist in diesen lügnerischen Meldungen gesagt worden.
daß auch die Halle 3, die Fernseh traße und die weiteren Jn-
duftrie llen dem Brande zum pfer gefallen wären, ob-
gleich ich jeder durch eigenen Augenschein vom Gegenteil
überzeugen konnte. Es ist dem mutigen Einsatz der SA.,
SS., der Polizei, der Feuerwehr und aller anderen hinzu-
gezogenen Kräfte, vor allem auch des Arbeitsdienstes, ge-
-lungen, sofort nach dem Bekanntwerden des Brandes das
Feuer auf seinen Herd, auf die Halle 4, zu beschränken und
seinzukreisen Damit ist ein Uebergreiseu auf andere Hallen
vermieden worden. Unser Dank gebührt den mutigen
"Männern, die dort, zum Teil unter Einfatz ihres Lebens,
diese Arbeit geleistet haben.

Heute kann ich Ihnen jedenfalls als den Willen der
Regierung und den Willen der Ausfiellnngsleitnng be-
tanntgebew daß die Aussieltung in demselben Umfange

wie früher fortgefiihrt wird.
Sie können fegt hinausgehen aus dieser Halle des Volks-
sensders und hineingehen in die Fernseh lle, und Sie wer-
den sich überzeugen können, daß die Hale und d i e F e rn -
seh ft r agile u n n e r s ehrt geblieben sind. Wir haben so-
eben die itteilung bekommen, daß durch den Brand von
den über 200 Ausstellern 14 Firmen der Apparate-Industrie
betrof en worden-sind. Diese Firmen werden sofort eine
neue usstelluna eröffnen. Die Trümmer der Halle 4 wer-

den in Zkz Stunden beseitigt sein. Wir lassen uns durch kei-
nerlei Lugennachrichten ·be·irren und betonen immer wieder
nur, daß der nationalsozialistischse Aufbauwille sich gegen alle
Widerstande durchsetzt.«

Anteilnahme bes franzosifchen Postminisiers
Der französische Poftminister Mandel hat aus Anlaß

des Brandes in der Funkausstellung an Reichsminister Dr.
Goebbels ein Telegramm gesandt, in dem er die Anteilnahme
des französischen Rundsunks zum Ausdruck bringt. Reichs«
minister Dr. Goebbels hat darauf sol endermaßeu geant-
wortet: �Sei; danke Jhnen aufrichtig für «. hre freundliche An«
sieilnahme und Sympathie zu dem srchweren Verlust, den der
deuiiihe Rundfunk und seine Jnduftrie erlitten hat.�

Das große Unglück, das die Berliner Funkaussielliingheimgesudäk hat, erregt in der London er Presse um so _ugrößeres sieben, als gerade dieser Tage auf dem Aiisstel-
lungsgelände von Olnmpia eine englische Funkausstellurg
eröffnet worden ist. Jn den ausführlichen Sihilderungeii
oon dem Brande, die die englischen Berichterstatter in Ber-
lin ihren Blättern gesandt haben, wird vor allem der Mut
und die Gewandtheit der Berliner Feuerwehrleute hervor�
gehoben, deren Selbstaufopferung es zu danken ist, daß dse
im Restaurant des Funkturms vom Feuer bedrohten Meu-
schen gerettet wurden.

Der Fernsehfender wieder in Betrieb
· Berlin. 21. August.

Wie die Reichssendeleitung mitteilt, ist in der ernseh-
halte der Funkausstellung der 320zeilige Bildsen er der
Fernseh A·-G. wieder in Betrieb genommen worden.

Gewittersturm über Güdrußland
Moskau. 21. August. Die Stadt Rastow am Don wurde

Jon einer furchtbaren Naturkatastrophe heimgesucht. Ein
Orkan, der mit Windftärke 12 über die Stadt hereinbrach
and -mit einem heftigen Platzregen nnd Hagelschlag verbun-
den war. überschwemmte die tiefer gelegenen Slablieile. Der
Jesamte Sirafzenverkehr wurde stillgelegt. Durch das Un-
wetter wurden 26 Häuser zerstört und zahlreiche Brände
brachen aus. Jnsgesami sind durch den Gewittersturm, die
Ueberschwenimungen und verschiedene Erdstürze 15 Personen
getötet und 20 verletzt worden. Der Blitz tötete 15 Pferde.

Während die Halle IV
vernichtet wurde, sind
die übrigen Hasen un·

versehrt geblieben.
Weittuld  M!.

Chronik des Tages
Der Führer und Reichskanzler hat an den Reichsverweser

oon Ungarn zum St. Stefanstage, dem ungarischen Natio-
nalfeiertag, ein Glückwunschtelegramm gerichtet.

Die Verhandlungen zwischen Danzig und Polen auf
Grund der Vereinbarung vom 8. August haben am Mon-
tag in Warschau begonnen.

Der Oberbefehlshaber der Kriege-Mariae, Dr. h. c. Raes
der, besichtigte die Marinewerft Wilhelmshaven und hielt
später bei einer Parade der Truppeiiteile des Standortes
eine Ansprache an die» Marinefoldatem

Die Kownoer Zeitung ,,Lietuvos status« bringt die
Nachricht, daß die für den 29. September b. J. festgesetzten
Wahlen zum Memelliindischen Landtag höchstwahrscheinlich
verschoben würden.

In Paris fand die kirchliche Trauung der Tochter La-
vals mit dem Grafen de Ehambriin statt.

Zwifchenfaiie in Bosnien
Zwei Tote und 24 Verletzte.

Betgrad, &#39;21. August. Jn Rogatitza in Bosnien kam es
zu einem schweren Zusammenstoß zwischen der Bevölkerung
nnd der Gendarmerie Die Gendarnierie machte von der
Schufzwaffe Gebrauch und tötete zwei Bauern. während fünf
schwer und 19 leichter verletzt wurden.

Aus der amtlichen Darstellung ist die Ursache des Zwi-
fchenfalls nicht klar ersichtlich. Dieser Darstellung zufolge
ist in der Nähe der orthodoxen Kirche ein Flugzeug abge-
stürzt, das Propagandamaterial abgeworfen hatte. Einige
Muselmanen wollten dem Flieget zur Hilfe eilen und über-
querten dabei den Kirchenplaxz auf dem die orthodoxe Ge-
meinde versammelt war. Die Bersammelten proiestierten
gegen die Anwesenheit der Muselmanem und es entstand
eine Schlägerei. Als die Gendarmen den Streit schlichten
wollten, wurden sie von den Muselmanen und den Drthvs
doxen gemeinsam angegriffen unb mit einem Steinhagel
überschüttet Fünf Gendarmen und ein Gendarmerieoffii
zier wurden dabei verletzt. Diejsendarmen machten darausvon h» Schußwaffe Gebrauch

RIIEIEG-RFCHBSCHUTZ.� VERLAG OIKAR MÄIJTEQ� W��ß�u
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Was sich in den nächsten Sekundeii ereignete, war
bas Werk weniger Augenblicke.

Holland, der durch« eine zufällige Wendung bes seogfesbie hinter der Tür lunernbe junge Wärterin ent eckt
hatte, wußte sofort, mit einer plötzlichen Hcllsichtigkeih
was der nächste Augenblick bringen würde. ·

Vermutlich hatte sich Jnez Calder vorhin auf _ber
Treppe befunden und so den Zusammenftoß der beiden
Verbündeten mit Fernandez verfolgen koniicii.· Dann
mochte sie ratlos gestanden haben, bis sie die vier aus
Ceruchis Zimmer hatte kommen sehen.

Fernandez und Ceruchis Aufmerksamkeit war ganzvon dem Lärm in Anspruch genommen, den die War-
terinnen vollsiihrtern Sie konnten beide nicht ahnen, daß
ihnen von hinten Gefahr drohte.

Lautlos, einer Rage gleich, schnelltezu und sprang ihm von hinten� an den
chlosfen sich fest um feine Kehle.
Ceruchi schrie erschreckt auf, taumelte und· stürzte« nach

rückwärts. Die Pistole entfiel ihm, mit beiden Hunden
versuchte er sich bas Mädchens zu erwehren.
FernandZ wandte sich mit einem wilden Fluch den

beiden am oden sich Wälzenden zu. Nur einen Augen-
blick ließ er seinen Gefangenen außer acht, aber dieser
Augenblick genügte, um die Lage entscheidend zu ver-
ändern.

Holland hatte mit angespannten Sinnen auf diesen
Augenblick gewartet. Wenn er es auch iii t wagendurfte, sich um uwenden, so waren doch alle seine Mitb-keln ge trafft, Jeder Nerv vibrierteUn als n bas Geraugch der vorschnellcnden
Schritte und bes barauffolgen en Falles an sein Ohr

nez auf Ceruchi
als. Ihre Arme

« die Ueberrumpeluiig gelungen war,

drang, fuhr er blitzschnell herum, fah, ivie Fernaiidez
mehr verblüfft als erschreckt aiis Ccriiclii blickte �- und
benützte diesen einzigen niöglichen Augenblick, indem er
mit esenktem Kopf gegen zernandez anrannte. Der
Kreo e stürzte zu Boden, Ho and auf ihn.

Doch das Unternehmen schien aussichtslos. Wenn auch
so konnten fiåhHolland unb Watkiiis mit ihren gefesselten Händen do !

nicht ernstlich gegen i re Widersacher verteidigen.
,,Verfliichte Hundek knirschte Fernandez, ohne sich zu-

nächst von dem Gewiclt bes auf ihn: lie enden Gegner-s
befreien u können. Die Pistole war im: ugenbIidE wert-
Ins, im egenteil, sie hinderte ihn bei der Abwehr. Er
ließ sie kurzerhand fallen, und nun packte er mit beiden
Händen zu.

Ein Faufthieb traf Holland unter dem rechten Auge,
ein zweiter landete am Kinn. Es dauerte nicht lange,
bis Fernandez wieder die Oberhand hatte.

Ceruclii allerdings, dessen Glieder nicht mehr allzu
gelcnkig waren, hatte kein so leichtes SpieLInez kratzte,
biß, schlug mit Armen und Beinen iiin sich. Ceruchi hatte
nichts zii lachen.

Als Watkins merkte, daß Jnez recht gut allein mit
dein Direktor fertig wurde, kain er dem hart.bedrän ten
Kameraden zu Hilfe. Er hob ben F1iß und trat em
Kreolen in den Magen, gerade als dieser, die neue Ge-
fahr erkennend, auf ihn zustiirzcn wollte.

Feriiandcz schnappte verzweifelt nach Luft. Sein Ge-
ficht wurde noch gelber, als es ohnedies war, Doch
rasch erholte er sich wieder uiid nun setzte ein ver-
zweiselter Kampf ein.

Die Gcfesfelten standen so, daß Fcriiandez stets, wenn
er einen von ihnen ai-igriff, dem· aiidern den Rucken
kehrte. Da bie Pistole zufolge eines tüchtigen Fuß-
trittes von Watkins längst außer Reichweite war, konnte
bas Endergebnis dieses Ziveifroiitciikiiiiipfcs nicht lange
zweifelhaft sein.

Fernandez Niederlage ivar endgültig besiegelt, als
« nez Calder ihren Mann erledigt hatte und nun ben
trick um Hiillands ände enttnotete.
So kam es, daß sch ießlich die Rvllen vertauscht waren.

Feriiandez wurde nach· Strich uiid Faden vcrniöbelt und
dann voii Watkiiis iiiit inniger Herzcnsfreude gefesselt.

Tui·i?tj«ci·c«r«i·i"khi·i"isfssre�fikifdisk-ZEISS!-sgtefksjsssosrTks
rechtigkeit beugen.

Holland schüttelte sich die Knochen zurecht uiid streckte
dann der Wärteriii feiiic Haiid hin. �Fähren: entschlosse-
neii Eingreifen verdanken ivir unsere Rettung, Sendu-
rita Inez, uiid ich weiß kaiiiii mehr, wie ich Sintern füralles danken · II!"

Jnez Calder lächelte beglückt. ,,Sie solleii jetzt nicht
an solche überflüsfigen Diiige denken, sondern aii Sigrid
Röder!«
« Sie trat ganz nahe zu ihm heran und legte ihre Hand
auf feinen Arm. ,,Sigrid liebt Sie �� �� �ich sollte Ihnen
bas nicht» sagen, aber nicht wahr, auch Ihnen ist ja
Sigrid nicht gleichgültig«

»Ich habe mir noch gar keine Gedanken dariiber ge-
macht, aber �- es ift wohl möglich, daß Sie recht haben«

Plötzlich wurden von drunten laute Rufe vernehm-
ar.
,,Warten. Sie!« rief site« rasch entschlossen. »Ichwerde hinunter-gehen uiid se en, was los ift. �� A er

beruhigen Sie doch iiieiiie Kolleginnciil Die vollführen
ja einen Lärm, als ob es ihnen schon an den Hals
ginge«

Watkins unterzog sich der Aufgabe, indcin er ben
Wäxrteriniieii versprach, daß sie in kiirzcfter Frist im
Besitz ihrer Freiheit sein würden.

Vsnez eilte indessen die Trc pe hinab. In der Vor-
hable stieß sie auf eine Anza l ernstblickender Herren,
die die junge Wärterin mißtrauisch mufterten.Einer von ihnen trat vor. ,,Kr minalpolizeil �- Wir
haben Hastbesehle gegen einen gewissen uan Fernan-dez, sowie gegen en Direktor dieser 2nftalt, Doktor
Miguel Ceruchi. Fernandez soll sich zur Zeit hier im
Hause befinden«Der Ausdruck jäh aufleuchtender Freude im Gesichtbes Mädchens war so echt, daß die Beamten zu lä e n
begannen.

»Diese dunklen Ehrenmänner scheinen nicht Ihre be-
fonberen Freunde zu fein?"
Jnez hätte am liebsten einen Freudentanz aufgeführt.»Gewiß nicht! Kommen Sie bit e mit mir! Sie können

die beiden Herren vernarrt unb versandfertig in Empfang
nehmen« sFortsetzung folgt.»



Reue Tagung des Gchlichtungsausschusses
Poliiis zum fünften schied-richtet bestimmt.

Paris, 21. August.
Der italienisciyabeffinifche Schlichtungss und Schieds-

sgerichtsausfchuß ist zu feiner zweiten Sitzung zusammenge-
treten. Die Mitglieder des Ausschusses befchlofsen zunächst,
den fünften neutralen Schiedsrichter zu bestimmen, dessen
Wahl im Falle von Meinungsverschiedenheiten notwendig
werden könnte. Einftimmig wurde der griechische Gesandte
in Paris, Politis, ausersehen. Nach Uebereinkunft zwischen
den beiden Parteien wurde festgelegt, die Arbeiten an der
Stelle wieder aufzunehmen, wo sie in Scheveningen stehen-
geblieben waren, d. h. den Bericht der Vertreter der beiden
Regierungen anzuhören.

Llebersiedlung nach Bern
Der italienischsabefsinifche Schlichtungss und Schieds-

gerichtsausschiiß hörte die Ausführungen des Rechtsberaters
·Abeffiniens, Prof. Siege, an, woraus der italienische Rechts-
berater Prof. Leffona den Antrag stellte, gewisse Persönlichs
reiten in der Ual-Ual-Angelegenheit zu vernehmen. Der Aus-
fchuß hat diesem Antrag ftattgegeben und befchloffen, sich in«
Iden allerntichstcn Tagen nach Bern zu begeben, wo die Ver-
nehmung erfolgen wird.

Bauernunruhen in Daimaiien
Während einer Versammlung in Sinj in Norddalmas

tien wollten 5000 Bauern nach einem Bericht der »Prawda«
die Rednertribüne ftürmen, auf der der Wojewode zu spre-
chen begonnen hatte. Die Bauern wurden von einem Gen-
darmerieaufgebot mit aufgepflanztem Bajonett zurückgetrie-
ben, nachdem sie mehrere Gendarmen und einen Gendarme-
rieoffizier durch Steinwürfe verwundet hatten. Die Gen-
darmerie machte von der Schußwaffe Gebrauch und feuerte«
uerst in die Luft und dann in die Menge. Auf Seiten der

s auern soll ein Mann getötet worden fein.

Aus Stadt und Kreis Iiamslau.
Waraslan, ben 22. August 193b.

= Von unserer Garnifnn. Vom 22. August bis
28. August rückt die vierte Schwadron Reiter-Regiment Brieg
ins Manüvergelände -� Kreise Leobschüß Kosel, Neustadt�
um dort im Verbande des verst- JN Schweidnitz zu üben.
Anfchließend vom 29. August bis 3. September nimmt sie
an den Herbstübungen des Art-Führers III teil.

= Die Arbeitsdiesstabteilnng 7/113 Silamolau
veranstaltet am 22. August 1935, 20 Uhr, auf dem Ringe
tvieder ein offenes Singen.

- Laudjahrlager Lanliau aus Fahrt. Das Land-
jahrlager Lantau befindet sich zur Zeit auf Großfahrt durch
-die schlesifchen Berge. Am Sonnabend, den 10. August,
rückte die Belegschaft aus, zeltete zunächst auf dem Hof der
findt. Mittelschule in Liegniß, von wo aus sie an der dor-
tigen Helmatwoche - teilnahm und Tagesfahrten in der
Umgegend unternahm. Am Freitag, den 16., wurden die
Zelte abgebrochen und es ging weiter in die Schlesischen
Berge � Schreiberhau -� Hochstein � Zackelfall � Neue
Schlefische Baude -� Kammwanderung � Schneeioppe �-
Grenzbauden �- städt Dittersbach �- Liebau -� Schönberg �
Friedland � Schlesiertal �� Fürstenstein -�- Am 23. wird
Breslau erreicht, das den weftfälischen Jungen in seinenSehensss
würdigkeiten großen Eindruck machen wird. Die Heimfahrt
wird am Sonnabend, den 24., angetreten. Jn Shbillenort
toird Rast gemacht und sodann die Bahn bestiegen. Um
16.36 trifft die Belegschaft wieder in Namslau ein.

= Staumauer �icbtfbiele. Wer kennt sie nicht?
die Schauspieler von Ruf: Camilla Horn, Heinz Nühmanm
Adele Sandrock Theo Lingen, Friß Odemar. »Ein Walzer
für Dich« heißt der nächste Film der Deutschen FoxsFilm A.-G.,
in dem die vorgenannten Größen ein Gastspiel geben, der
am Freitag, den 23. August, bis Sonntag, den 25 August,
täglich 8.30 Uhr, in den Namslauer Lichtfpielen läuft.
Niemand versäume daher, sich diesen lustigen Film anzu-
sehen, um sür einige Stunden die Sorgen des Alltags zu
bergeffen.  Siebe Jnferat in der morgigen Ausgabe!.

= Die Maleriunuvg der Kreise Oels, Nanislau
und Or. Wartenberg hielt in den legten Tagen 3Teil-
quartale ab, um denKollegen unnötigen Geld- und Zeit-
aufwand zu ersparen. Jn Gr. Wartenberg bezw. Oels nebst
Kreisen, sowie in Namslau und Kreis, waren die Sißungen
gut besucht. Obermeister Bachmann leitete diese Quartale
und konnte feststellen, daß durch den Aufbau sehr reger
Zufprurh seitens der Kollegen zur Jnnung einsetzte, welche
bis jetzt abseits unserer Organisation standen �� was im
Jnteresse unseres Handwerks sehr zu begrüßen ist. Bei der
Namslauer Veranstaltung überreichte Obermeister Baehmann
in seiner Eigenschaft als Kreishandwertsmeister die von der
Handiverkstammer den Kollegen KalotfchkeNamslau und
MadrysReichen verliehenen Meisterbrtefa Gleichzeitig wurde
dem als Gast anwesenden Maurer- und Zimmermeister
Matzke diese Ehrung zu teil. Es wurde allgemein über die
fchlechte wirtschaftliche Lage des Berufes Klage geführt.
Möge der Segen, den das ehrbare Handwerk ersteht, auch
unserem Berufsstand zu teil werden und so bitten wir die
Einwohner von Stadt und Land: »Gebt dem Malerhand-
wert, wo nur irgend möglich, Arbeit« �- Jhr erhaltet
damit Sachwerte, befriedigt Euer kulturelles Bedürfnis und
unterstützt durch Eure Hilfe die edlen Bestrebungen zur
Linderung der Not, welche sich unser Führer Adolf Hitler
zum Ziel gefeßt hat. Otto Grüger.

- Vereiiissührertagung des Reiihsbundes für
Seibesiibungeu. Am Sonntag hielt die neugegründete
Ortsgruppe des Neichsbundes für Leibesübungen des Kreises
Oels ihre erste Vertreterversammlung ab, die sich eines guten
Besuches aus Stadt und Land erfreute. Ortsgruppenführer
Glaubitz hielt ein eingehendes Referat über Sinn und Aus«
gaben des Reichsbundes Kreisdietwart Linie hielt an«
schließend einen Vortrag über Dietarbeih die in strengster

Der Brand in der Aus·
siellungshalle lV� die
völlig nieberbrannie.

Weltbild  im!.

Anlehnung an die nationalsozialistischen Erziehungsgrundsätze
zur Duichführung gelangt. Nachdem die kdiperlicheErtiich-
tigung, an deren  Erreichung der Reiehebund mitarbeiten
keine Privatangelegenheit mehr ist, sondern zu einer Auf-
gabe hbchster nationalvolitischer Bedeutung geworden ist.
Jm Anschluß an diese-Tagung fand eine Dienstbefprechung
der Vereinsführer des Fußballkreises Oels unter Leitung
des Kreisführers Wittkops Ratt, in der er die sechs neuen
Vereine des Kreises Mtlitsch herzlich im Kreise Oels will-
kommen hieß. Kreissportwart Neumann, Schiedsrichtev
obmann Lobe und stellvertreiender Kreisjugendwart Höher
wurden in ihre Aemter eingeführt. Jn der ersten Kreis-
klasse spielen voraussichtlich folgende Vereine: SV 08, Reichs:
bahn Oels, Sportfreunde Bernstadt, Preußen Naiuslau, VfB.
Groß-Wattenberg, SV· Goschütz, SV. Bohrau, SV. Laugen-
hof, Wacker Freyham SB. Militsch, Preußen Feftenberg

= Stiidtifche Badeaiistalt 21.August 1935 mittags
12 Uhr Wassertvtirme 19 Grad, Lust 26 Grad, Wind O.
22. August 1935 morgens 7 Uhr, Wasserwiirme 17 Grad,
Lust 20 Grad, Wind NO.

Gauleiter Wagner Ehrenfiihseer bes Volisbuiides
Deutsche Kriegergriibersürsorge

Gauleiter und Oberpräfident Jofef Wagner hat die«
Ehrenführung des Volksbundes Deutsche Kriegergräbetfüri
sorge« Gau Scblefien, übernommen.

Der Gauieiter bei den Nürnbergfahrerii
__ Gauleiter und Oberpräfident Jofef Wagner besich-
tigt? Gr E; if flenberg die Nürnbergfagrer aus den KreisenDir. er , unz au Löwenber und Lau an.

Jn gGdrtiß erwarteten gden Gauleiter die Nürnberg-
ärmer bei� Kåeisäeitiöng G???! Iadtsund Land gokvite derreislei ung ot en urg.· a r S eichtiguug o g e einVorbeimarfch vor dem Gauleiter. s

� s Pfändungsschuiz des Grbbofes. Jn die landwirtschaft-
lichen Erzeugnisse eines Erbhofes iann vollstreckt werden.
wenn die Forderung ohne ßinfen unb Kosten höchstens 15c
Reichsmari beträgt. Bei höheren Beträgen ist die Pfäns
dung Beschränkungen unterworfen. Dieser Pfändungsi
fchuß kann aber nicht dadurch umgangen werden, daß des.
Gläubiger, der einen höheren Schuldtitel hat, wegen einzel«
ner Teilbeträge psänden läßt, die 150 RM nicht überschrei-
ten. Dies hat das Gleiwitzer Landgericht in einer Entschei-
dung  9e T 561/34! ausgesprochen. Der Wortlaut der Be«
ftimmungen ergebe deutlich, daß der Gesetzgeber von der
dem Bollftreckun stitel zugrunde liegenden Forderung aus·gehen wolle, da sonst der Umgehung des Gesetzes Tür unt
Tor geöffnet wäre. Anders sei der Fall zu beurteilen
wenn der Gläubiger mehrere Schuldtitel über Forderung»
von nicht mehr als 150 RM besitze. Hier werde es fiel;
häufig um fäumige oder gar böswillige Schuldner handeln
denen gegenüber der Gläubiger wegen jeder einzelnen For·
deruna iedesmal erst das Gericht anrufen müffe.

465 Sonderzüge für den Reichsparteitag vorgesehen.
· Für den Reichsparteitag 1935 find bisher insgefamt 465
Zonderzüge vorsehen, und zwar für den Arbeitsdient 61
Züge, für die Deutsche Arbeitsfront 8 Züge, für den euts
chen Lustfport-Verband 3 üge, für die Hitler-Jugend 45
Züge, für die Politifchen eiter 196 Züge, für SA. undNSFZK 105 Züge, für die SS 31 Rüge. für die Webrmacht��

Erntezulagen tarlslicb geregelt
_ Für die Getreideernte des Jahres 1935 hat der Treu-

händer der Arbeit für das Wirtschaftsgebiet Schlefien
die Gewährung von Erntezulagen durch eine Tarifordnung
geregelt, die im Neichsarbeitsblatt Nr. 24 vom 25. August
1935 und in den Amtlichen Mitteilungen des Treiihänders
sie: Arbeit Nr. 24 veröffentlicht wird.

Schlesische Fohlenveksteigeruiigeii
» Das Schiefifche �Bferbeftammbucb, Breslaii 10, hält im
September nvch zwei große Fohlenverfteigeruiigcii ab. Warm-
blutfohlen kommen am 6. September in Co sei O S., Land-
gestüt, zum Verkauf, Kaltblutfvhlen für Zucht und Gebrauch
ggtnlz. September in B reslaiiiszartlie b, Ausftellungsse.

Lliiiauf volljähriger Pferde für den Triippendieiist
Am 11. September um 10 Uhr wird in Breslaii auf

dem Pserdemaritplatz., Promnitzfiraßg ein öffentlicher Aiarii
zum Antauf waimblütiger volljähriger �Reits unb 3ugpferbe
für den Truppendieuft abgehalten werden. Beim Antauf
werden die Anforderungen zugrunde gelegt, die für den
Nemonteaniauf maßgebend find. Da die Pferde für den
fofortigen Truppengebrauch erforderlich find, wird allgemein
ein scharfer Maßstab angelegt werden. Schimmel und tkagende
Stuten find vom Anlauf ausgefchloffem

Die angekauften Pferde werden sofort abgenommen und
den Truppenteilen unmittelbar überwiesen. Die Bezahlung
erfolgt gegen Quittung mittels Scbecls.

Qicgniiy. Jungvieh gestohlen. Der Bauer Hoff«
mann in Greibnig mußte zu feinem Schrecken feststellen-z»daß aus Eine: Koppel fünf fchwarzbunte einjährige Raiden«und ein ohlen verschwunden waren. Da die Tiere auch;
auf den anderen Koppeln nicht zu finden waren, kann nun,ein Diebstahl vorliegen. «

�Jltangfdtiiä. Fünfundzwanzig Jahre haben der Hilfs-
rottenführer Christian Altmann aus Rogelwitz und der
Schranienwärter Ernst Kinast aus Minken bei der Bahn-
meifterei in Bifchwitz gearbeitet. Am Tage ihres Dienst-
jiibiläums, am 16. August, wurden ihnen besondere Ehrungeii

Der Ortsbetriebsgemeinschaftsivalter Wintler aus
1,5.: .ll Lau 1  f;  "ab

öffentliche Betriebe, Ortsgruppe Mangschütz �, begrüßte
die Ortsgruppe, den Dienststellenleiter Reiehsbahninspektor
Sommer und die Beamten der Bahnmeifterei Bischwitz in
dem mit vielen Blumensträußen gefchmückten Aufenthalts-
raum. Er sprach den beiden Jubilaren die herzlichsten
Glüclwünsche aus. Reichsbahninfpeitor Sommer überbrachte
die Glückwünsche der Verwaltung und überreichte den beiden
Jubilaren eine Treuepramie von je 50 Mart sowie des
Führers Buch »Mein Kampf« mit zwei Blumenftraußeir
Die Geehrtenidankten in schlichten herzlichen Worten. Mit
einem dreifachen Sieg Heil auf den Führer wurde die Feier
geschlossen, worauf man noch lange tameradschaftlich bei-
sammen blieb.

, . Getvinnauszug
. 5. Klasse 45. PkeußifchiSiiddeutsche �71. Preuss! Klasseupsvtterie
Odllk Gttvchk Nachdruck verboten

Alls sede gefangene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinnegefallen- nnd zwar je einer auf die Lose gleicher Nummerin den beiden Abteilungen l und II
11. Siebunestaa 2o. August 1935
Ein ber heutigen Vormittagsziehiing wurden« Gewinne über 150 Ist.

gezogen
2 Gewinne zu IOMV M. 2586026 Gewinne zu 5000 M. 77198 314156 32324022 Gewinne I 2000 M. 33 23 231462 240793 272252 283087 -310732  5731 358730 377925 38160154 Gewinne zu 1 III. 1 31571 68697 74796 75590119925 123653 134446 134544 134846 200604 203995205550 218916 221512 256576 261433 283745 323117 325230 ZEISS?333430 351223 89610976 Gewinne yi 500 M. 5062 7812 22351 24706 44080 48753 6670569990 74612 6330103283 113174 161066 162438 166155 178&#39;2361 0895 241755 45443 262675 264310 264449 265844 268917 94102295264 295288 297709 299837 301419 310070 310913 320411 20865337763 340423 348334 37567354 Gewinne u 300 . 1152 2225 2389 6107 8937 10546 178620 1916 32244 38511 50086 50182 9 53459 544716 61454 63152 64197 64319 65837 70743 75405 75473

Zsåiå Zååsä köksåssiååssssskko 87°� °°293s°9a°°1a9�25� 98223124585 131425 132241 132886 138102 138470 139300 140459 1488719 1 4 68538 691

2345483 349368 350198 350585 351610 354283 3551 56410 8570361006 361107 363528 363548 364448 368070 368442 372399 377212377871 381062383028 383507 386154 386433 387570 387588 390193391711 395015 397549 398105 399641
In der heutigen Nachmittagsziehung wurden Gewinne über 150 M.

» gezogen
4 Gewinne zu sooo M. 232331 350590 S« · 30001111. 184752 255965 «4 114545 249020 �

28862 731e: 94581 101313 150384 15274ä

937 8719 150232 152712 154549 158272 158652 165670 175406175898 76076179803 181910182929 183917186116186834 186813190739 195485 204532 2lß342 215947 216447 217856 220908 221623- 2 2307 222 2250 2 9355 231194 2335?235835 235862 237379 237786 247573 251097 259226 260061 264454118 5 28 8 2 287975 28951 8300013 300380 30 806 sc353 04 791 3135 314399 318760321477 323945 331143 334710 335213 335669 337237 337338 337561338608 341459 346347 351727 353861 355804 356540 862407 361461�364358 372379 379498 379753 382884 383270 383285 383464 386146389365 390837 390915 393614 398492
Jm Geivinnrade verblieben: 2 Gewinne zii se 1000000, 2 zii se
800000, 2 zu je 100000, 2 zu je 7ö000, 4 zu je 50000, 4 zii je
30000, 10 zu fe 20000, 58 zu je 10000, 104 zu je 5000, 254 zii je
8000, 602 zu je 2000, 1850 zu je 1000, 8016 zu je 500, 12106an te 300 Mark�

= Staatliche Lotterie - Einnahme Here-leis,
Rom-lau. Gewinnummern 5. Klasse 45/271. ßotterie.

Gewinnumniern 11. Tag: 30052, 135 O43, 135104,
194 368, 240124, 295136.



erheblich gesundheitsfördernd ist.
·des Obstes läßt den Obstgenuß wegen seiner durstloschenden

X

Die Arbeit-Macht in schienen
Die Beschiiistigiiiigszunahnie in zweieinhalb Jahren

Sind! den vorliegenden statistischen Unterlagen ist im
Bereich des Landesarbeitsamtes Schlesieii in der Zeit vom
31.« Januar 1933 bis zum 30. Juni d. J» also iii einem
· _ traum von knapp zweieinhalb Jahren, ein d ii rchschnitts
Jcher Niickg ang der Arbeitslosigkeit in den einzelnen
Berufsgruppen auf 35 o. H. festzustellen.

Den größten Rü ckgang hat die Berufsgriippe Land·
und Forstwirtschaft aufzuweisem wo nur noch 13 isikozent de:
Arbeitslosen vom 31. Januar 1933 ohne Stellung sind.
Es folgt die Berufsgruppe Steine unb Erden, die niit 18
Prozent am zweitgiinstigsten abschneidet. Das Spinnftoff-
und das Baugewerbe reiheii sich mit nur noch 22 Prozent

« und die Gruppe Häusliche Dienste mit 23 Prozent der seiner-
zeitigen Erwerbs-lasen an. Am Ungünstigfteii sieht die Arbeits-
beschaffung in der Gruppe Nahrungss und Geuußniittelgewerbe
wie in dem«»Sorgenkind« aller Llrbeitsärntey den �im:

gelernten Arbeitern« aus. Jn beiden Gruppen hat sich die
Zahl der Arbeitslosen bisher nur um die Hälfte verringert.
Auch das Verkehrsgewerbe weist nur einen Niickgang bis auf
48 Prozent der damaligen Erwerbslosen auf. Jan Bekleidungss
gewerbe und bei den Angestellten was-ten immer noch 47 Pro-
zent der Arbeitslosen auf Anstellung. Auch im Bergbau sind
noch 42 Prozent der am Tage des Uinbriichs Nichtbeschäftigten
irbeitslos, während sich für die bisher noch nicht genannten
Berufsgruppen eine Verglei zahl von 410Jo ergibt. Jn den
Yeriijsgruppeii Eisen- und etallgewerbe sowie im Holz« und
Schuitzsstvfsgewerbe deckt sich der Rückgang fast mit dem Durchs
schnitt in Schlesien, da in der ersteren nur noch 32 unb der
Zwritgenaniiten Berufsgruppe nur noch 33 Prozent der Llrbeltxs
tosen ves nunmehr über. zweieinhalb Jahre zurückliegenden
Stichtages vorhanden fi .

Diese Uebersicht ergibt deutlich, wo der Hebel der Arbeits-
beschaffung noch anzusetzen ist, wenn die Arbeitssihlacht auch im
Großen und Ganzen ein durchaus erfreuliches Bild bietet»

Obfiessen ift gesund!
Wir sind mitten in der«Zeit der reisenden Früchte.

Früchte edler Art beschert uns- die Natur, Beerens und
Baiimsriichte und von der noch kommenden Ernte haben
wir noch immer mehr zu erwarten, Wir· wissen freilich den ·
Segen gar nicht so recht zu schätzen. Wenn auch in Deutsch-
laiid die Obstkuren immer mehr Beifall finden, so geschieht
dies doch lange nicht in dem Maße, wie es sein sollte und
wie es namentlich in Amerika und England der Fall ist,
wo das Obst in der: verschiedensten Formen, besonders als
Fruchtsaft und Marrnelade, genossen wird. s
« Dem Obst kommt als Heilfaktor ein hervorragender
Platz in der Lebensweise des Menschen zu, da jede Obstart
infolge ihrer Nährfalze, Säuren und ihres Zuckergehalts

Der große Wasergehalt
Wirkung gerade zur Sommerszeit als besonders vorteilhaft
ers einen, zumal damit gleichzeitig eine griindliche Durch-
spii ung der Jnnenorgane des Körpers, besonders der Nie-
ren, einhergeht. Erquickend und gleichzeitig die Verdauung
fördernd, gehören die verschiedenen Arten des Obstes zu
den wohlschmectendsten und begehrtesten Genüssen. �nur ei-
i"1·es muß beim Obstgenuß als oberster Grundsatz gelten:
Nieinals sollte es unterlassen werden, gekauftes frisches Obst
durch einmaliges Abrvaschen der-Friischte mit reinem Wasservon den ihm anhaftenden Unsauxierteiten zu befreien. Man ·
muß immer damit rechnen, daß auf dem Wege vom Er-
zeuger zum Verbraucher das Obst durch viele Hände geht
und die Möglichkeit besteht, daß dabei Krankheitserreger un-
bemerkt übertragen werden· können. Bei Beobachtung die-
ser kleinen Mühe aber können die köstlichen, Herz und Sinn
ergötzenden Früchte nur eine heilsame und die Gesundheit
fördernde Wirkung haben. «

geben bekannt
O?- 

Diplom-Landwirt
Verspohl und Frau

buch von Hönigern Band I Blatt
nachstehend beschriebene Grundstück am 28. Oktober: Wiss,
l0 Uhr an der Geriehtsstelly Hospitalstrasiq Zimmer Nr. 9

Lauferide Nr. I,  Bemerkung Hönigerm
Grundsteuermutterrolle Art. 26, Gebäudesteuerrolle Nr. 4,
Wirtschasisait und Lage: Freigärtnerftelle Nr 48, Größe 2ha
87 a 30 qm, Grundsteuerreinertrag 13,21 Taler, Gebäude-
isteuernußungsrvert 132 Mark. Der Berstetgerungsvermerb ist
am 21. August 1934 in das Grundbuch eingetragen.
Eigentümer war damals der Fleisches Gustav Sämami in
Summer eingetragen.

versteigert werden.

Gestern verschied nach kurzer Leidenszeit�
wohlversehen mit den h1. Sterbesakramenten,
meine gute Tochter.
Schwägerin und Tante

Agnes Matros
im Alter von 41 Jahren.

Strehlitz, den 21. August 1935.
Im Namen aller trauernden Hinterbliebenen:

joseia Matros, als Mutter.
Beerdigung: Freitag, den 23. August 1935, vorm. IV, Uhrvom Trauerhause.

unsere liebe Schwester,

Ja  ers-HEXE«zii-«iikiB3EiiiiEicikiiii3ik-ii·darin» Grund:t.

Slanislau, den 17. August 1935, �Ilrntsgeriiljt.

Die Geburt ihres ersten Kindes

; kaufen. ·
»sz»cs . w:

I

28 eingetragene,

eu-

List-en.

Segelfliigzeuges vornehmen.
Buben. Aufteilung e

Gut Herbersdorf ist von

Kreistreffen der NSDAP. in siotzeiiau
Die Kreisleitung Lüben der NSDAP. ver-

anstaltet am tornmenden Sonnabend unb Sonntag ihr erstes
Kreistreffen in .8iotz.enau. Schlesiens Gauleiter und Ober-
Pkåflkkellt It! fef Wagner hat fein Erscheinen zugesagt.
Er wird bei» der Großkundgebung auf dem Marktplcitz sprechen
und die Weihe der Fahnen der Bewegung und .die Taufe eines

Siedlungszweclen erworben worden. Es werden acht Neu·
stellen iind·oier Ilmbaustelleii errichtet. Mit den �Bauarbeiten
wurde bereits begonnen. - Am Steuer eiugeschlafen.
Der Karifiiiann Weniger aus Berlin
Personenkraftwagen zwischen Poliwitz und Friedrichswalde in-
folge Ueberiniidiiiig in den Straßengraben. Der Wagen über·
schlug sich unb begrub Weniger unter fich. Durch einen vor-
uberiommeiiden Automobilisten wurde Weniger, der bei dem
Unfall schwere Quetscijungeii und Schnittwiiuden erlitten hatte,
aus seiiier ungliicllichen Lage befreit.

ines �Jiittergutes. Das
der Schlesischeii Heimstätte zii

fuhr mit seineni

und Futter-mutet zu Breslau

750 ccm Spott! steuerfrei,
in gutem Zustande

steuer: und fuhrerscheinfrch
gut erhalten, sofort zu ver·

Wilheluistrasze 13.

F rieche

Seefische 
Kabliau 
Fisch�let 
empfiehlt

ll. Wachmann Nacht.
Hans Bachmann.

Steuerungen des amtlichen Großuiarlites im: Getreide
Wagenladungem in Reichsmark,

Getreide ver 1000
Tendenz: Industrie· und Futtergerste gefragt. 

es g
is« an: . Z

 .. 52% "E. es
Es&#39; �E23 ALTE He;
i? a =...% "533 IV

zgz Bis· se:Wstiller«sesgxkrzikeisisssn s ° ss w
76/77 kg, gesund und Kroaten WII 182.00 186.00. �.�do. . . . . . . . . . . . . . WIV 184.00 188.00 ��-

bo. . . . . . . . . . . . . . wvl 18600190.M -.-so. . . . . . . . . . . . . . wvm Uzzoo i,0o ��.�o. . . . . . . . . . . . . . �- .- �. �-.-
N«siiiiisiisssschstrittige-ists;71/73 Its·- gesund und troäien RI 145.00 149.00 �.�do. . . . . . . . . . . . . . RIII 147.00 151.00 ��.�"
go. . . . . . . . . . . . . .  149.00 1531.0 ��.�o. . . . . . . . . . . . . .  �-.� ��-

abfo. � m��idi!� D. �Öf��ft. RVIII 152.00156.00 - �a er e . ur s-
qualität, Helitolitergewicht kg . · · - - · - « « ·   T�- to�

r.«.IZIIIII·.IIII iiivisssooTTTT
Wfrjchspz �m. .G.. nvn 160.00 -�� �-erge e ei e urschnittsquafitäh Helitoliters »

gewicht 59/60 k: - . . . . . G 1 150.00 � � - �
To. . . . . . . . . . . . . Sols  �� -.�
is: :s:::::::::::: sog-sie» i: z?

Pranger-in, seinste . . . . . . . . . . . . . . .8 200 -
. . . . . . . . . . . . . . . .  185.-

Sizdusttieuersth 68��69I-e . . . . . . . . . . . IF. 183-o. . . . . . . . . . . . . -Bieraeil�lßinteegerite. Sitte. . . . . . . . . . Es? 174 ««Zsiveizeiltge Wintergerstq 70 kg . . . . . . . J Ist«
«« ßu- unb Abschläge für Viehe· spodex «» ixdergkwtchtshaben· nach der Anordnung 4 des » ·Schlesien vom 20. 10. 1934 Geltung.

» dairptscbrtstletten ü: nz Otto, Stauraum.Stellvertreter des Haupts2riftleitxs: Wilhelm eusad Berrrsladttikkquiwpkriich se: ben g amteu Tekaeiiuud rosig-Bergwer-Franz Otto, Namslam  991. VII. 35:Drum und B
Kam-lauer DrucberetbGesells

Zur Zeit ist Breisliste Nr. 3 gültig.

oom 21. August 1935 für volle
bei sofortigker Bezahlung.s!

I! 9chast m. b. H» Institut.

Ein großes, gut möbliertes
Zimmer

von sofort ab zu vermieten.
Zu erfragen in der Geschäsw

stelle des Stadtblattes.
Leupiiucreme und Seite

ieit über 2i0 Jahren bestens
benrährt be

Hiint1uiiien, wenn
Ausschlag, Wmidseim

Gerinanta-Drog. o. Tietzo.

l Schuiiedegefelle
liann sieh melden bei

Sehmiedeineister
Bresler
Wille-tu.
für dasWerde·

,,Namslauer StadtblattW

· Ptterswaldain Die findige Post. Ein auieritanischer
Briefschreiber vergaß, auf dein Brief an einen in Schienen.
wohnenden Bekannten die Ortsbezeichnung anzugeben. Ledigslicl! der Name und die Bezeichuung »Schlesien, klieuroder
Straße 52« war zu lesen. Nachdem der Brief zunächst von
der Post nach Langenbielaugebracht worden war, gelangte
er bald darauf zii dem richtigen Empfänger, der in Peters-waldau wohnt.

Monaten. Betriebsunfalh Jn Queifsen bei
Naudteii ereignete sich in der Moiormiilile ein Unglücke-full.
Da der Benzolmotor nicht gleichmässig lief, fah der tllliillers
meifter nach der Ursache. Hirn selben Augenblick wurde die
Kolbenstange aus dem Tlllotor geschleudert, traf den Tlliiiller
"m Kopf und verletzte ihn schwer.

siutliser 8mm
des Breslau: Galaatniehntartteß.
Hauptmarlit am 21. August 1985. - Dei: Uustrieb

betrug 1067 Kinder, 1114 Kälber, 400 Schafe, 3461 Schweine.
c« wnrden atsablt m: di! n Ledeudgewicht in Keim-mars-

Uiudeu Lassen: 68 Stück 21» s» 14. a,
nollfleiidyige, ausgemästete höchsten Schlucht·wert-«,  äiingere . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 39-40 40. re . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. -� �Hin ige vollsleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 34-38 35-38ei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 30-33 -34-
ge ng genä rte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 26 28Bullen: 339 tiick
ngere vvllfleifchige höchste« Schiachtwekw 40 40on tige vollflei chtge oder ausgemästetr. . . . . 36-40 36-40ei i ..ä.b..t . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . ·. Z2�35 32-35ge ng gen r e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 8-31 28-31Nähe: 427 Stück
üngere voll eischtge höchsten Schlachtwerts. 38-40 37-40on ge voll ei chige oder ausgemästete..... 80-37 30-36ei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 23�29 23-29g ng enährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 18��22 18-22I rsen F albinnen!: 203 Stück. vollsleichige ausgemästete höchsten Schlacht- ;werts . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 40 40
vollfleischige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 35-39 34-39-
slei chige . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 28-33 28-33.
ge g genährte . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 25-�27 25�·27Fresser: 30 Glück
mäßig genährtes Jungvieh . . . . . . . . . .  . .. � -�

Ritlber: Doppellenlier bester Mast . . . . . . . . . . 72� 72-75
beste Ma t- und Gaugliälber . . . . . . . . . . . . .. 55-57 55-57
m lere aii- unb Saugliälber . . . . . . . . . . . 49-54 49-54
geringere Saugliälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 42�48 42-48eringe Kälber . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 36-41 36-41L mutet, Hammel und Seh e: « « -
Lämmer und Hammeh be e Mastlämmerc

Stallmastlämmer . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 45-48 44-48.
Holsteiiier Weidemastlämmer . . . . . . . . . . . . . . � �-
beste jüngere Masthammek Stallmasthamiiiel 40-44 40-43Weidema hanimel . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. -.- -
mi irftlämmer und ältere Masthainmel 37-39 35-37�« zerin ere Lämmer und Damme! . . . . . . . . . . . 32-35 32-33
cha e: bete Schafe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 6-38 36-40mittlere Schaffe . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 31-85 31-34geringe Sdia e . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 20-27 20-27

Sihiveiiier ettschweine 5o 50nollfleiich. 5d!meineiib.300 fd.Lebendgew �� -�
n » U. Ca.  «
n n n n zm�2 n 49&#39;50 48�5o
p n n n  n

steife-ige ,,. ,, ,, 121-160� ,, 47-48 46-48.� » ,, unter ca. 120 � � � �fette Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 48-50 48-50
andere Sauen . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .. 45-47 45-47
Qllarktuerlauf; Kälber und Schweine glatt; Rinder langsam.

gute Qualitäten gesucht; Schase mittel. Auftrieb für den nächsten
Markt: Rinder �75 Proz» Kälber 80 Proz» Schafe 80 Proz»lscgweine 100 Proz. � Voraussichtlicher Ueberstand: 30-40 Minder,a ilb, 19 Schafe.

An unsere Pnsialinnnenten!
Nur bis zum 23. August« er.
können bie Postbezieher das
,,Namslauer Stadtblatt«
für ben regulären Post-Bezugs-
preis fiir den Monat September
beftellen. Bei einer nach dem
25. August ausgegebenen Zei-
tungsbestellung erhebt die Post

eine besondere Gelsiilir non 20 Psenniqeu
Es liegt demnach im eigensten
Jnteresse der Poftbeziehey die
Bestellung des ,,Namslauer
Stadtblatt" bei dem Briefträger
oder der zuständigen Postanstalt

bald zu veranlassen.
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Iiloldr meinen Jlrriiiliiti sosort bei der 31l H D / i
  JEDER KA wen.�

��tkrlialtuiiq der
Wolligqosuiidlioit ist das erste Gebot.
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